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Ausstellung 

7 aus dem Verein 

Unter der Oberfläche 

01. April – 31. Mai 2021 

 

Frithjof Schaebs (Druck), Katrin Schinner (Assemblage), Doris 

Bocka (Pigment, Papier), Marius Seidlitz (Pastell, Acryl), Nina 

Bergler (Zeichnung, Objekt), Karin Drechsler-Ruhmann (3-D-

Bilder, Schmuck, Objekt), Klaus Morsch (Fotografie) 

 

Vom 01. April bis 31. Mai 2021 präsentieren zum 
elften Mal sieben Mitglieder des Kunstverein 
Kulmbach e.V. ihre Werke unter dem diesjährigen 
Thema „Unter der Oberfläche“ in einer virtuellen 
Ausstellung mit 27 ausgewählten Werken sowie im 
Historischen Badhaus sowie in der Oberen 
Stadtgalerie. 
 

Die beliebte Ausstellungsreihe „7 aus dem Verein“ des 

Kunstverein Kulmbach e.V. eröffnet bereits im elften 

Jahr das künstlerische Programm für Kulmbach. 

Sieben aktive Mitglieder, neben Profis auch 

semiprofessionelle Künstler und Einsteiger, haben sich 

mit dem Thema „Unter der Oberfläche“ mit 

unterschiedlichen Techniken und mit diversen 

Materialien auseinandergesetzt. In einer spannenden 

Zusammenstellung zeigen sie insgesamt 115 sehr 

vielschichtige und facettenreiche Werke.  

2021 werden ungewöhnliche Sichtweisen auf Natur 

und Umwelt künstlerisch thematisiert - bewusst oder 

intuitiv: Untergründige und oft verschüttete Gefühle, 

flüchtige Wahrnehmungen von Innen- und 

Außenwelten, aber auch tieferliegende 

gesellschaftliche Entwicklungen und 

Zusammenhänge. 

Kunst kann sichtbar machen, was unter der 

Oberfläche verborgen ist, Schönheit ebenso wie 

Abgründe in der Welt, in der Natur und im Menschen. 

So kann eine Oberfläche ruhig scheinen wie ein stiller 

See. Darunter brodelt es jedoch mitunter. Unter einer 

rauen Schale versteckt sich oft ein weicher Kern. 

Unter einem harmonischen, wohlgeformten Körper 

finden sich mitunter Ecken und Kanten. Unter der 

Oberfläche zeigen sich immer wieder 

Überraschungen, neue Blickwinkel, andere Welten. Es 

lohnt sich, abzutauchen. 

Frithjof Schaebs (Neuhaus) sucht als Künstler nach einem 

Gegengewicht zu der immer mehr aus den Fugen geratenen 

Welt. Mit meinen Holzdrucken, Fotografien und Skulpturen 

wendet er sich auch gegen soziale Ungerechtigkeit und 

politische Missstände. Dabei bezieht der gebürtige 

Marktredwitzer bewusst öffentlich Stellung. Er betrachtet die 

Kunst als probates Sprachrohr für seine Anliegen. In seinen 

Landschaften – stets ohne Menschen – dokumentiert sich sein 

ausgeprägtes Harmoniebedürfnis. Es gibt immer Hoffnung, 

immer einen Lichtblick. 

Das künstlerische Arbeiten von Katrin Schinner (Bayreuth) prägen 

die Assemblage und das skulpturale Arbeiten mit 

unterschiedlichsten Materialien. Über den Gegenstand hinaus 

setzet sie sich dabei mit verschiedenen Themen wie der 

Identitätsfindung und Vergänglichkeit auseinander. Besonders 

reizen die Bayreutherin Artefakte, die ihrem eigentlichen Zweck 

seit Langem entzogen wurden. Durch Kombination ungleicher 

Dinge entsteht höherwertiges Neues, in dem die ursprüngliche 

Verwendung der Materialien nicht mehr von Bedeutung ist. Die 

Künstlerin verzichtet bei der Verarbeitung auf größere 

Veränderungen, um die Ästhetik der Gebrauchsspuren zu 

wahren. Oft bearbeitet sie Fundstücke mechanisch oder 

thermisch bis zur völligen Unkenntlichkeit.  

Doris Bocka (Bindlach) hat sich der nichtgegenständlichen 

Malerei zugewandt. Die gebürtige Kulmbacherin spürt in ihren 

Arbeiten ihren Sehnsüchten nach und versucht das 

Unverkennbare zu finden. Dabei bedient sie sich – fasziniert 

von der Strahlkraft reiner Pigmente – einer reduzierten 

Farbpalette. Mit zeichnerischen Komponenten gibt sie ihren 

Werken eine diskrete Struktur. Ihre abstrakten Arbeiten 

kombiniert sie gerne mit selbst verfassten Haiku, einer 

traditionellen japanischen Kurzgedichtform.  

In seinen farbstarken Bildern in Pastell oder Acryl thematisiert 

Marius Seidlitz (Bayreuth) die Komplexität der Ansprüche an das 

Selbst. Das künstlerische Schaffen des gebürtigen Erfurters ist 

formell vielfältig geprägt durch seine handwerklichen 

Fertigkeiten als Gravurmeister und durch den gestalterisch-

präzisen Ansatz des Designs und den freien Umgang mit 

Sprühtechnik. Seine Werke erforschen das überraschend 

Zwischenmenschliche, sowohl im kreativen Prozess als auch in 

den Themen, die sich mit Träumen, Ängsten und Sozialem 

auseinandersetzen. 

Somit entstehen bewegliche Räume, die sich je nach Stellung 

des Betrachters verändern. Fasziniert ist sie zudem vom 

Gestalten von Schmuck. 
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Die dreidimensionale Wirkung der Bilder von Karin Drechsler-

Ruhmann (Erlangen) wird durch die Gestaltung von 

hintereinander gestaffelten, transparenten Bildflächen erreicht. 

Durch Einbringen von Zeichnungen oder geklebten Material 

entstehen bewegliche Räume, die sich je nach Stellung des 

Betrachters verändern. Das Zusammenspiel von Farben, 

Formen, Techniken und Materialien reizt die Künstlerin 

besonders beim Gestalten von Schmuck aus Email. 

Klaus Morsch (Kulmbach) fängt in seinen Fotografien seit rund 

zehn Jahren Motive zum Thema „Kunst sehen“ ein. So fängt er 

Beispiele für Wechselwirkungen zwischen Kunstschaffenden, 

den Werken und den Kunstbetrachtern auf; es sind Beispiele 

für die Magie, die Energie und die (Un-)Schönheit von Kunst, 

für die tatsächlichen oder scheinbaren Übergänge von Kunst 

und „Nicht-Kunst.“ 

Die gebürtige Oberpfälzerin Nina Bergler (Nürnberg) zeigt 

Zeichnungen und Objekte. Sie arbeite bildhauerisch oft auf der 

Basis von alten, gefundenen oder gebrauchten und alltäglichen 

Materialien. In der Auseinandersetzung mit vorhandenem, der 

Ästhetik und Natürlichkeit des Materials sowie dem Aufbrechen 

der üblichen Funktion entstehen reduzierte, plastische Objekte 

und Installationen. Zeichnungen und Collagen ergänzen ihren 

Arbeitsprozess. 

www.kunstverein-kulmbach.de 

 

 

 Ausstellungsdauer: 01. April - 31. Mai 2021 

 Veranstaltungsorte: Digital unter www.kunstverein-

kulmbach.de & Obere Stadtgalerie des Kunstverein 

Kulmbach e.V., Obere Stadt 10, Kulmbach & 

Historisches Badhaus, Oberhacken 34, Kulmbach 

 Geöffnet: Fr 21., Sa 22. & So 23.05. | Fr 28., Sa 29., & 

So 30.05. 

 Öffnungszeiten: Obere Stadtgalerie 13 - 16 Uhr | 

Historisches Badhaus 13 - 17 Uhr 

 Anmeldung: Ein Besuch ist nach Terminvereinbarung 

möglich - vor Ort oder vorab telefonisch: 09221-

823505 - jeweils Donnerstag vor den 

Öffnungswochenenden von 17 - 18 Uhr. 

Negativ-Test nicht erforderlich.  

FFP2-Maskenpflicht. 

 

 Veranstalter: Kunstverein Kulmbach e.V. 
Mit freundlicher Unterstützung von:  

 Stadt Kulmbach 

https://artspaces.kunstmatrix.com/de/exhibition/5428603/7-aus-dem-verein-unter-der-oberfl%C3%A4che?t=1617271167&fbclid=IwAR07nZKDNXwRhiwFarPanZZP3EXPpmlQQe7xnFAO-sYfFBvJIbqGm8ruOEc

